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Die „?«>bllchn Zcilmig" erscheint, mit Aufnahme der
Sonn- und Feiertage, tünlich, imd lostet s»mmt den
Veilagen im Comptoir ganijüliriF >l ft,, halb-
jährig 5 st. bo lr,, mit Nieuzband im Comptoir
g«NZj. 12 fl,. halbj. « fi, Für die ^iisirllimg in'«
Han« sind yall i j. s>c> lr. mehr zu tütlichten. M i t
der Post porlllsrtt ganzj., »ntn Kreuzband und ge-

druckter Mressc ' ' . si„ halbj. 7 sl, 50 lr.

I»ftrUon»8tbii»!7 , , i , r,„c l5nri,u>,it^ Zpalmizelle
«der den Raun, icrjclbci,, ist sm >!,u>lifff Linschal-
tung e lr.. für 2ma!isse« lr,, für 3mali!,c w lr, n. >. w>
Zn diesen Gebühren ist »och der Insertion« - Slemptl
p« 30 lr, fül eine jeo«»m»lige Einschaltung hinzu zu
rechnen, Inserate bi» 10 Zeilen loste» l fi. SO lr.
für 3 Wal, I fi, <0 lr, für 2 Mal und 90 lr, für

> M»l (mit Inbeunss de« Inserti°n«stempel«).

^laibacher Zälung.
Amtlich« Theil.

^ l , l, k Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster G!»sch>iel>n»g vom '», September d, I , den
zur Theilülibme im ücbenbürgischcn l'aüdtag Aller»
I'öchst berufenen ttnbernialrath, Gustav G r o i s z .
zum Pläsideiitcu, »Nd dic Abgeordneten, Gubcrnia!«
ralb Ioha»» A l d u l c a u , uud Gubernialrath Fried»
> ich >c , r ch nc >. zu Vizc.Prasiocntcu dieses ̂ ,'audlagcs
«illcrqnäoigst zu er»c»ncn gcri,!,!,

2e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom ">, September d, I , den
Professor lev Dogmatik an der thcologischcn Fakultät
zu Olmüh. Dr, Joseph K i s s e r , zum Professor 0eS-
selbe» Faches, mW den Dompredigcr bei St. Stephan
i„ Wien, Dr. Aitto» Oruscha . zu», Professor lcr
Pasloral-Thcologie an der theologischen Fakultät der
Wiener Universität allcrgnädigst zu criicuncu geruht,

2c. k. k. Apostolische Majestät habe» mit Aller«
I'öchftcr EntschlieLung vom !>. September d, I . dc»
Zögling der k. k. Theresiaiiischc!, Akademie. Arthur
Freiherr,, v. V a u m g a r t e u . zum l. t. Edclkuabc»
allcrgnädigst zu cr»cn»c» geruht.

NichlMlichci Theil.
Uaibacl,, I?. September.

Lie Verhaftung des Ncichsraths »Abgeordneten
Nogawsli nnd die Verhandlung des Abgeordneten»
Hauses darüber bilden das hervorragendste Thema in
deu Altisclü der Wiener Vläiter. Man ist scl'r qc°
wmnu auf die Entschciouug dcö Hauses, Die „G l
»cral^lmiesp,« schretl» : «Der No„awöki. Ausschuß
Ha! i» Betracht des UmstaurcS. dnL das '̂audeö.
ssencht zu '̂embelg das Iclearaphische Ersuchen an das
ZusNzmimslcmim licstclU hat. den Abgeordneten von
Nogawsli wca/ii H^chucrmths in fernerer Hnft m,-
ha>,cu zu dürfe,', l'eschlosscii. über die cigeiüüche Fraae
nicht eher lu-slimi-.lc,, VlschluL zu fassen. l>is ^cm
Ausschnssc die Molivirung jcucö Aüsuchcus delau,,!
gcgelien ftin würde."

Diese Mittheiln,^ des offiziösen VlatleS ist. wie
dic «O. O, P," '.'osüiu liehauptct. ga„z !»!lich!,,i.
Der «Rc'siawski.AugschujZ". drr gestern ^ '» !>> I'i>?/>
^hr tagle. hat sich ül>cr drei Gruittsäpc geeinigte
'̂  Der NcielMaü! iff hercchtig!. iider die Frage zu
^ ! ' " ' , ^ " ' " ' ^ " Verhaftung eines Adgeorouelen
scl'l> ? l " " ' " " ^ " ' l^ichnügsweise. ol> er auf f>i>
" ' frÄe ? 7 ? " "" ' " ' ! ^ "̂«imvsli ist nil't

.,N^wsli.st

s.izmHr'^'Nu'77^7' " ' " " " l ' """ ^"'

Hoch^na.l,' ^ ' k agt ist die InhaftinÜ ! e,
zu gestatte», ?cr Aus,chul) ert,mte ,mch lä.merer Pe>
rathung. daß die von dem H«,,,^ j , ^ , , , „ , ^ ^ , ^ , ^ , ^
Aüfgahc dariü hcstclic. zu »nlersuchlu, ob Nogawöli's
Verl>afl>mq ilbcreiiistinimend mil dem Gescsc nl>n die
Immuültät sci, d. !', c'b derselbe anf fricher That
ergriffen wurde. Da« Elsnchc» des Lcmbcrger '.'au
desgcilchtes um die Verhaftung desselben auf Guinb
! ' i ^ ' der H>,'chlicrraths<A»fIagc sci ein Nouum. zi
dl'ssln Vcr.uhung der Ausschuß vcm Hause crsl di
ssrmachli^uug erhalten müssc. Demgemäß wird m rcr
nwrgige» 2ii)iü,g der HüslizmiuMer daS Aüsuchc»
dcs ^c,iü'c>gcr ^inrcsgclichts dcn> Abgcordnctcnl̂ iusc
'wvlrage». und wenn dieses zur Venitbung 'Aüsuchens den
A„i1ch!,p siiüächügt und seiiisabgcschlosscncPcrichtcrstat.

tling verschiebt bis zur Erledigung der neucn Fraoe, so
wiro das so geschel'en, wie die General'Korrespoüoeuz
meldet, SoUte jedoch dag Haus deide Fragen getrennt
behandeln wollm und dic 'Vcr.chtcrstaüuüg über die
stattgefuüdenc Vcl!,aft»„g zulassen, so w,rr der Aus»
schul) bereits morgen seine» Antrag über die erste
Fm^e stelle». Dieser laute» nach der Echlußformuli«
rung ungefähr wie folgt:

Das Haus wollc in (^rwägimg, dast die Vestim-
muug des §, 2 des Immunitätsgesches (Orgreifung
auf frischer Thal) mif den FaU der Verhaftung des
Neichsratbs.Abgeordneten ssar! u, Rogawski keine An>
wendnng finde, die Aufhebung der Haft desselben aus«
sprechen. Zum Berichterstatter wurde Dr, o, Mühlfeld
gewählt,

Die Einbcnifuug des Herrenhauses wird. wie
die «Presse" schreibt, a!ö »och im ^aufe dieser Woche
beuorstcheub bezeichnet, I » ähnlicher Weise, wie dieß
in den letzte» Tagen in Abgeoidiictenkrcise» der Fall
war, wiro nun in Kreisen der Mitglieder dcs Herren«
banses an eine Kundgebung in Beziehung auf bic
kaiserliche Initiative in Sachen der deutschen Nefcnm-
fragc gedacht. Es scheint hl« sogar bereits ei» vol»
ligcs Einvcrsiändniß obzuwalten, und so wird denn
die i»i Abgcoldnetcnhausc unterbliebene Manifestation
nun im Herrcnhausc in Szene gcben. Hie und da
hört mau die Ansicht aiwsprcchcli, daL die Sache
auch für das Al^cmonri!'!,!'!,!!« noch »,,hl dcftmtw
abgethan sci, iino raß anch ras leplcrc noch Gclegenyci!
finden werde, die vorläufig aufgegebene Idee wieder
aufzunehmen und i» der passendsten Form auszu»
führc».

Wie in den lehle» Tagen verlautet, soll bei dem
Ministerium die Absicht vorherrsche!!, den Reichsralh
Anfangs November zu schließen und unmittelbar dar«
auf tic l'andtagc ihre Thätigkeit beginnen z» lassen,
während der Ncichsratl) für den Monat Februar zn«
sammenbelufcn würoe. Es soll hiebei die Absicht zu
Grunde liegen, eine stetige Ordnung i» der Period!»
zttät der Neichsraths« mW der l.'andtagS. Sißimge»
einzuführen.

Zur polnischen Frage.
Tie Note dcö Grafen Ncchberg. <ius welche die

Antwort Nußlands diescr Tage i„ <?l)^„ lm^n-o jM
ist. wird von der «W. ?>" ucröffeütücht, Gs wird
earin ansgcführt. daß die Altivirung der sechs Punllc
„ ,„!<»! »oll'tl'uc. da cs nicht bloß zwei Faktoren
im ^ande gebe. nämlich die rnssischc Regiening n»d
die Insnrleltion. sondern eine große „schwankende
Masse", die durch aufrichtige Zugeständnisse gewonnen
werden könnte. Sie alzcnluirt das dem Königreich
Polen znslcl'ln?e Nccht nach den dieWlligcu Vcstim.
inungcn der Wiener ,«l'„>ilcß°Aktc. Sie tritt der
Wcigcrimg Rußlands, cine Nonfrrcn; r.-r acht Mächte
anzunei'men. mit Vcslimmibcit entgegen; sie gibt nicht
zn, daß damit eine Ommischung ,„ ^ i „ „ ^ s „ An-
gcllgeühciten ?lnblands ettoigen ivüide^ dcnu durch
die Verträge befinde sich !" Polen i„ fi»tr ,.bcson<
der»» Ltcl lmig, ulw »äume Nnßlaiid selbst dc»
Signatoren das Necht der „Zntcipreiatio,!" ei», so
sei davon ein «PrüflinMccht" unzertrennlich. Es
sci »ich, wahr. daß dic ^»surrellion nur von Anßcn
genährt werde; ohnc lie im ,̂a»dc selbst vorhandenen
Elemente würde sic dnrch bloße äußerliche Zuflüsse
kaum bestehe» könne». Der Vorschlag z»r Vcrailnmg
der Ü'cilungsmächlc »'i>c> wiederholt nls unbrauchbar
al'gelehut, die Vcrufmig anf den bezüglichen Vorgang
>'» ^ahrr 181'» damit widerlegt, daß duich die Ver
lräge der «Titel" des jlyigen Rclnrses auf die Me!«
»nng der acht Mächte erst geschaffen worden sei. Am
Hchlussc schiebt das Aktenstück Nußlano aUc Verant-
wortung für tic Folgc» seiner follgefchlen Wcigc
rung zn.

Dic Veröffentlichung der russisel'cn Anuvort ans
dieses Astcnstück ist noch nicht erfolgt; so viel ver»
autct jedoch, daß sie uicht befriedigt, weil sie Alles

verwerfe, was die österreichische Depesche schar» betont.
Die russische Antwort ist sebr lur; unl> sie lönnle
loch kürzer sein, indcm dir ^lklärnü,i. dnß r>or gän;>
ichcr Nn!crdrü<5»ng des Ausstände« irgend eine Kon^
zcssion au Po>cn nicht znlässig sci. die ganze diplo»
malische Inlcl'.'cntion der Machlc erfolglos >nach>.
Der Antwort ist eine breite Denkschrift beigeschlossen,
die hauptsächlich darauf biuauözugehen scheint, daß
die Verlragsmächtc «'on l«l,'< nich! berufen sind, auf
einer Homeren; das Schicksal Polens zu entscheiden.

Der ganze?cotencys<us bat gerade fünf Monate
in Ansprued gcnomnic» Er bat sonach den Zweck,
welchen Fürst Gortschakoff sich dabei ganz unzweifel-
liaft vorgesetzt. leider erfüllt: die Diplomatic nnd die
Militärkonveimon mit Preußen lmben Rußland übri
die gefährliche Sommere,t I'inwegqcholfen, Von dem
Augenblicke, wo das Eis thaute bis nahe an den
Moment, wo die ersten SH'ollcn sich wieder im fin»
nischen und boümischcu Meerbusen nnseyen, von
Ostern bis Michaeli l,abcn die Wcstmächic'nichls fü,
Polen gethan, Jet?! steht der Winter vor der Tl'nre.
und man kann sicher sein, daß die Verg's und dic
Murawieff's ihn benntzen werden,

Wie die Dinge hei,te stehe», sind die enropäilchen
Mnchtc s,ibci »üiiesoiniile» z» p!i,fci!. lvclchc Folgen
a»« der Fortd,il,er dr, Iusuircllio» «no selbst wenn
diese momenla» iilüerdlüctl wäre. aus der Fortdauer
der russischen Unthaten in Pc'le» entspr-üge» lönnen.
und in welcher Weise sie Rußland fnr die Nichtbeach.
lnng ihrer Rathschläge zur Verantwortung ziehen
wolle,! und köünen,

Oesterreich.
W i r n . ^l'rc Majestäten der Kaiser F e r d i n a n d

und die Kaiserin M a r i a A n n a haben zum Vau
der Kirche von 2l» Mattia. >m Bezirke Volosca, den
Vetrag von !(<» fi zu spenden geruht,

— Aus W i e n , ! I , September, schreibt man
der «A, A. Z .« : Wie haben sich doch die Zeilen
geändert! Als Kaiser Nikolaus Wie» zum letzlcu
Male besuchte, beberrschlc er durch seme impouilenec
Persönlichkeit die Fürsten mid Völker Gurova'ö iu
so unbeschränller Weise, daß lci» Wieucr 2<!>'<t <o
gewagt babeu würde, tie Al'I'ängi.'sc,! uon vlese!
giganlische» Persönlichkci! auch nur mil einem UX«»
chcn des Vcdauel>,s zu erwa!',,s». Sei! seine,n lepten
Vcsuchc in Wie,, ist mcbr a!s ei» De^enniu»! dabi,"
geganiic». <̂ s aebörte >,, Warschau »»d ,„ E '
i.rsburg zum qute» To», sich übcr Oesterreich In'Na
zn machen n»d alien seinen Feinden nnfninnternde
Vlickc znznwcrfcn. Der Verlust der ^ombaidei und
die bald darauf aller Welt siedlbar gewordene Sci'wä»
ckung Oesterreichs si,id zum Tbcil das Werk der r»>
fische» Nancune. Als der Kaiser Franz Joseph aber
vom Fürslentag znrückkebrlc. da erinnerte man sich
plötzlich in S l , Petersburg des früher sc» verbölnüen
Nachbars, Die nächste KonseeMuz dieser wierere»
wachte» Kefühle für dc» ritterliche» Nachliarsürsten
war die Anknüpfung freund!,ckcrer Pczichungen und
oic Reise des Großfürsten .Nonst."»,» »ach Wie»
Der Vruber des Kaisers ist bier mil der grömei.
Heiz>,chfei! aüfgcnoniinln worde». und obgleich sri,^
Freunde eincr russischci, Allianz, wünschen wir doch
cic für beide Tbeilc ersprießliche Fortdauer freund,
»achbarlichcr Vc^cl»»!^c»,

Ausland.
-< . ^ " / ' . " ' ^ ' ' ^ Srvtcmber, Oesicrn vc.l.
,ich h,er das Gerücht, im Schooßc des Staats»"''"'
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steriums seic» Differenzen ansgcdrochcn. welche zu.
»ächst den Austritt dcs Finauzministcrs v, Vodel«
schwiugh zur Folgc habc» würde».

— Dcr «I»depe»rancc" wird aus P a r i s ge»
schrieben: „Der Baiser Napoleon ist »ach Viarritz n,i!
der Ueberzeugung gereist, daß dir polnische Frage je«
dcufaUs friedlich gelöst werdc. Die Wcstmächtc und
Oesterreich habe» nämlich Rußland große Kouzessioncn
gemacht. Sic haben zugegeben, daß die Regierung
ocs Kaisers Alexander mit den Insnrgcnlcn sich in
leine Untcrhandluugc» einlassen lönnc. daß seine Würdc
als Großmacht es »ichl zulasse, einem äußern Druck
zu wcichcu, uud daß es Pole» leine Zugeständnisse
mache» lönue, bis da« Land zur Nuhc gebracht
worden sei. Juden, dic drei Mächte diese Konzessionen
machten, bemerkte» sie gleichzeitig, daß mau im In<
lercsse des europäischen Friedens und lcr Menschlich,
leit gemeinschaftlich eine» Zeitpunkt vorherbestimmen
müsse. wo die bedauerliche Lage des LandcS ,br Ende
nebnie." — Die „Indepcnoancc Beige" erfährt ferner
aus guter Quelle, daß die russische Antwort auch die
für Polen rou der Regierung beabsichtigte» Reformen
cmdenttn wird. Diese Reformen bestehen in dcr Ein«
führnng dcr Dezcnlralisalion mit Prouiuzialrälhen
nach dem Muster der Gcncralrälhe in Frankreich,
deren Mitglieder gewählt werden, Die Befugnisse
derselben sollen aber ausgedehnter sein, alö die der
französischen Generalräthc, sie solleu sich denen der
belgische» Provinzialräthe nähern; Polen soll die
durch die Verträge von 1815 angezeigte» Institu.
lionen. vielleicht auch noch mehr erhalten, aber erst
nach seiner Pazisikaliou. Zwei von den drei Mächlcu,
an welche die russische Antwort gerichtet ist, sind der
«Indepenba»«« zufolge von dem Inhalte derselben
vollkommen befriedigt.

— Au« P a r i s , 14. Sept.. wird der ,,G. <3.«
geschrieben : Heule in den Nachmitlagsstundcn übcr«
reichte der russische Botschafter dem Herr» Drouyn de
Lhuys die Antwort des St . Petersburger Kabiucts
auf die lchtc französische Rote. Die Expedition dieser
Antwort, welche erst heute früh hier eintraf, war in
der russischen Hauptstadt durch einen bemerkenSwcr«
then Umstand verzögert worde», ei» ganzer Passus
des Aktenstückes wuide — so erzählt mau hier in
untenichtclc» Kreisen — in der zwölften Stunde
durch eineu anderen erseht uud zwar soll dic Emen-
dation lm friedliebende», versöhnliche» Sinnc ausgc«
fallen sein, liicrauf fußen dcuu auch dic hier weile»,
den Freunde des Fürsten Gorischakoff, welche mit be»
fremdlicher Zuversicht bci der Vchauptung verharre»,
die Nolc werde im französischcn Kadinet eine verhält«
nißmäßig günstige Aufuahmc finden. Vckannt wird
Ihnen übr>geus schon sein. daß der Note als Ant«
wort auf das vielbesprochene französische Memoirc ein
sehr umfangreiches (man sagt. einige Bogen starkes)
nissischeS Kontre'Memoire beigefügt ist. welches, wie
ls wenigstens sclbst sagen soll, den Gegenstand von
der slaalsrechllich'lheorclischc» Seile erschöpf! uud daher
d«m diplomatischen Meinungsaustausch ein Ziel zn
sehen bestimmt ist, - Der «Corps Icgislatif" soll
nun definitiv auf den 5», November einberufe» und
ohne Verzug zur Vel'andlung des Budgets für I " ' , !
veranlaßt werden, mit dessen Ausarbeitung jetzt im

Finanzministcrinm alle Häiwc bcschäfligt sin!'. —
Wiener Korrespondcnzsn in deutscheu Blättern mcl»
dc», daß Herr vo» Dcbrauz, dcr bekannte Publizist,
bereits zum Vcrirclcr Mcz,ko's am französischen Hofe
dcsignin sc>. Ich habe, gauz abgesehen davon, daß
dicsc Nachricht anf n>lc ^ällc aus sehr uahc llcgcu«
ecu Gründe» uerfrül l wäre. Ursache zn glaubeu, daß
Herr von Dcbrauz zur Ucbcrnahmc einer solchen offi-
zielle» Slcllung schwerlich gcncigl wäre.

— Aus TLarschau, Il>, d,, schreibt man:
Vou den Gulsbcsitzcrn licibc» die Russeu mit großer
Sircnge ric Slcuern cm. Die kleinste Exekution
führen .'!««» Soldalcn auü; cS gchcn anch Abtheilt»!!«
gen von <></̂  XXX > Mau» auf solche Exekutionen
aus. Bei allcdcm lassen sich viele Gutsbesitzer auf«
Empfindlichste llc^uircu und zahlen nicht. — Wie sehr
die Revolution „nnier mchr an Organisation gewinnt,
möge auch aus dem au nnd für sich unwesentlichen
Umstände hervorgehen, daß seit cinigel Zeit auch i»
dci. größeren Prouinzialstädtcn die Revolutions-Be«
Horde» zu ihren Belanntmachnngcn der Druckerei sich
bedienen. Es ist nicht zu vergesse», daß uutcr Ni>
lolans in dcr Provinz fast alle Druckereien beseitigt
und nur anf kleine für oie Regierung iedes Gouvcr-
»ements bcschiäukt wurden.

— Nach Berich'cn aus A then ist dcr Sland
dcr griechische» 'Angelegenheiten der traurigste. I »
Athen selbst herrscht leidliche Ordnung. Dagegen
herrscht im Lande wüste Unordnung, Die dcmolra»
tische Parlci beginnt in Bezug anf dc» ucuc» »och
gar nicht cmgcsctzteu König oasselbc Spiel , wclchcS
sie dem König Olto gegenüber angewendet hat. Man
agitirt bereits gegen König Ocorgios i . , wcil cr anf
Korfu rcsidircn werde. Dcr dänische Gesandlc ist
über die herrschenden trostlose» Zustände fthr bcun«
ruhigt. Die griechische Armee ocstcht noch immer
aus !)(XX) Mann. daruntcr sind UXX» Offiziere und
l̂ .> Geuerälc, Der britischc Gcsaudtc Mr. Scarlett
driugt auf die Auflösung dieser Armee, Englische
Kapitalisten, welche in Alhen anwesend warcn, haben
sich erschrocken wieder zurückgezogen.

Aus H k u t a r i in Albanien, -'>, Srp!„ wird
geschrieben: «Die Elpcditio» dcs österreichischen Ge«
uerallonsnls u, Hahn in Syra nnd dcs Fregatten«
kapitäns o. Spauu, welche die Schiffbarmachung dcs
DryuftusseS zum Zwecke h,u, nimmt ecu bcstcn Fort«
gang, Die Türke» nchmc» lcbkafic» A»lhcil an rcr
Uuteinclnnnng »ud fördcr» sie anf jccc uwgüchc Meise,
Die Schiffbarn,achn»g vicscs Flusses wuroc bi« jetzt
alö ci»e U»möglichkcit angesehen. Ein Erfolg wird
für Albanien uud Dalmatic» von großer Wirkung
sciü,"

Z tew-Z jork , ?. September. Man ^crsichcr!,
der amerikanische Konsul in Frankfurt l>abc auf eigene
Veranlworluug die mezikanische Flagge aufgezogen.

General Bnrnsidc besctzle Kingstown i» Tennessee.
Genera! Steel uerlrieb die Konfödcrirten au« Ka»sas.
Die Paulcrschiffe der Unionisten babcn dci il'rcm
Angriffe auf die Forts Sumtcr. Wagner nnd Moultrie
die erste» beide» stark beschädigt. Die Goiwcrncurc
vo» Kentucky habcu sich iu ihrer Autritlsarrcsse gegen
die Bewaffnung der Neger und für cluc Ver„andi-
gung anf Basis dcr Verfassung ausgesproche».

Tagesbericht.
W i e n , >7. September,

Vor einigen Tagen brachte» wir die Nach-
richt, daß dcr landwirtbschaftlichc Vcrcin für dc»
Bnnzlauer Kreis in Böhmen cinc Dcpntalion nach
Wie» abgeschickt habe. bclrant mit dcr Scnduug, Sr.
Majestät die Bitte zn unterbreiten, daß Herr Rudolph
Fürst zu Thurn Taxis, der. wie bekannt, in Folge
cincs Preßprozesse« eine vicrzehnlägigc Haft bcstan»
den hat, deßhalb seine bisherige Unbescholtcnhcit cm«
gebüßt haben sollte, und gemäß Erlasses der hohen
Statthalterei in Böhmen dcS Vorsitzes im genannten
Vereine enthoben worden ist. aus Allerhöchster Gnade
in scincr Stellung bleiben dürfte. Wie der „Wan>
derer" nun aus zuverlässiger Quelle meldet, wurde
dcr Deputation in dcr Kabinetölanzlei bedeutet, daß
ihr die Gnade der Andicnz bei Sr. Majestät in die«
scr Angelegenheit nur durch vic .nicmpfchlcndc Vcr«
wcuduna, des hohen SlanlsministeriumS zn Theil
werden kann. Der Herr Staalsministcr gab der Dc»
pnlalion das Vcrsprcchcn, ihr Anlicgcn Sr. Majestät
dem Kaiser vorzutragen, so daß sie in zwei bis drei
Tagen erfahren oürflc, ob Sc. Majestät ihr die Gnade
einer Audienz gewähren wird.

— A,<s Karlsrubc, I I , Ecptcmbcr, wild der
Tod dcs Direktors der dortigen Kunstschule, Prof.
Iohaun Will'elm Schirmer, gcnnldet. Großartige
Erfindung uiw eine unbegrenzte Herrschaft über die
tcchnischc» Mittel haben dem Meister eine» Ruf ucr«
schafft, dcr dic Kundc seines Todcs zu cincr Trauer«
botschaft für dic gcsammte Wclt dcr Knust stempelt,
(Die Landschaften mit bildischer Staffage in dcr heil'
rigcn Kunstausstellung luer ivarcn von ihm, D, R,)

Vermischte stachrichteu.
I » K ö n i g s b e r g sprach ji'ingst dcr prcnßi>Äc

Minister dcr landwirlhschafllichcn Anssllcgenheiicn,
o, Selchow. vor rcr Vcvihcünng dcr (^ldpi'eiie fnr
die prämiirte» Pferde, zn dc» kleinere» Vcsiyern^
„Wer solche Pferde ;icht. dient scincni Könige am
I'rfte»! Gott scgnc En>c Vcslrcbnngc» und crlmüc
Eure Trcuc »no îcbc für de» König!"

Aus L o n d o n ivird berichtet: Zu dcn Tollhci«
tc» dcS Tages gchöri, daß sich hier ci» Gciftcrklnl»
gcbildct Hal, d. h. cin Verein, dcr es sich zur A„!>
gabc gemacht hat (dic betreffende Anlüiidignng isi
nichl gcmz liar), praktisch ^n erforschen, ob cü Geislen,
wirtlich znwcilcn i» dr„ 2 i » „ lomme. ocn Schau»
platz des irdischen Bebens mit Vcsnchcit zu beehr«'!!,
oder auch sich die Aufgabe gestellt Hai, dcn modmmi
Geisterglaube» lächerlich zu machen. Dcr erste Schritt,
dc» der Verein gemacht hat, ist ebc» so ol,q<,,sl
als praktisch: cr läßt ankündigen, daß cr in Vondoi,
ci,i Hsns >n miethe» wünsche, in dcm cs notorisch
umgehe, um cs zum Klubbaus einzurichten. Er wird
nicht lange zn suchen haben, denn cs gibt hier viclc
Häuser, ric seit Mcnschcngcdcnkcn Iccr stsben, wcil dic
ganze Nachbarschaft posiüv wcig, daß cs in ihnm spukt,

Rrucjlc Nachrichten und Telegramme.
Pest, III, Scptcml'll. Dcr Statthaltcr FM<'.

Grsf Pülff!) ist hcnic Morgcuö auf dcr Generals«

Feuilleton.
<5in

Kleiderknnstler für die Damenwelt.
Dic Modc bangt kcineswcgs vom Zufall ab ^

cö besteht ciue gcbcimnißuollc Bczichung zwischen der
Sinucsart ci»cs Volkes u»c> scincr Tracht. Die hcrr<
schende Denkweise cincr Ocncralion übt stcts deu bc-
deulendsten ß,nftuß anf den Gang t-cr Naocl an?
und. um den Gcist einer Nation zu erkennen, genüg,
eiu Einblick in ilircn Kleiderschrank. Zu cincr Zeit,
wo das Geistige oder die Tliat vorherrscht, beschrank!
ma» siel, auf das Nöthigste^ nui» sp'Nt am Sloffc
uno sucht uur dcn Körper zu bedcckcn, mit anliegcnDfl.
aber bcqucmcr Kleidung, wodurch scinc Bewegungen
liicht gehemmt werben.

Zur Zeit rcr Fronde, jener rubmwüldigcii Epoche,
,» nielcher der Genius ciucs LcöcartcS, (Ärucille.
Pascal. Möllere. Lafontaine, ciucs Poussin. Tiireunc.
Condc :c, sich offcubanc, nahm dic Gewandung den
nüchterncu Schnitt und le» puritanischcu Ausdruck
tines dlutendeu und lriegcrischcu Bebens au. Einfache
Form. braune Färbt <">d dauerhafter Stoff, ^cder,
natürlicher Haarwuchs fi«0 die Tracht des Mannes.
bt« DeukerS uud Soldatc» Auch die Fra» kleidet
Nch m ei» siltiges Gewand, das ü> langcn Falten
a» dlm Körper nicderfiicßt und bci jcdcm Schritt dic
Anmuth ,hi»z Eangcs ucrrälh. Zhre Umrisse wetten
nicht uo» oem Stoffe vcrschlungeu uud verwischt;
das Weid. »»sichlbai i,„o s,chchar zugleich, gcht in
de» Sloff über u»d dlltdt denselben mit lhrcl Hal«
inonischcn Schönheit.

Sobald aber Ludwig >'"'- «" Versailles eine
Politik der Unterdrückung und Prahlerei, dcr Heuchelei
nnd Gewalt einsetzt, gibt eö nnr »och Eincu Mann
in Frankreich, dem das Recht des Denkens znslchl:
es ist der Sohn der Spanierin. Mazariuö Zögling.
Unter vem Einflüsse d,cses aufgeblascne» uno gefälsch,
te» Negimculs wird in Kurzem dic Klcidnng aus«
schwcifcud und lügnerisch; Perücke» und Schuhabsähc
erhöhe» die Gestalt; Alles w>rd bebändert, maslc.
radenartig gezicrt und geschmückt. Anf die bauschige»
Roben der Montcspa» folge» die Rcifröckc dcr Re<
gcntschafl, So kann ma», " " f îc Geschichte gc.
stützt, keck aussorechen. daß >'» dem Maße. als e»,
Zeitraum an geistigem Leben einbüßt, die Klcirung
ungebührlich ihre Herrschaft anSdehne» wird.

I n unscrcr Zcil schrumpfen dic Ezttauaganzcn
nnsercr Acllcrmntler dic „Paniers", zu cinem „u»>
endlich Kleinc»» znsammc». So weit sind gcgcn«
wärlig die Grenzen dcs Mögliche» gezogen, so wc,t
entfernt sich rcr Schwcif ciner Damenrobe von ihrem
Schwerpunkte, daß mau bei dem schwimme»dcn Vor.
überwände!,! einer solche» Ungchcucrlichkeit bcfurchtc»
muß. sic lönnte wcnigstens drci Vierlhcilc ihrer Per-
sönlichkcil uülcrwegs cinbüßc». Wen» wir ni,r. w,c
iu dcn Tage» lcr Pompadour, zum Ambcwahrcn
dieser immensc» Wcibergerüstc dic weiten Wohnungen
und Schränke jener Epoche besäßen; abcr in uufer»
eng zugemessene» Räume», u " jcdcr Zoll brcit mit
spärlicher Hand ausgenützt ist, wird cs fast unmöglich,
all' diesen umfangreiche» Plunder, diese Hühuerkäftgc
mit Spitzcnbcsah, aufzuspeichern. Das Schlimmste
dabei ist, daß. je auffallcoder der Damcnpntz sich ^«
staltet, desto leichter das Schamgefühl sich verliert,
Man «liimcre sich nur a» die leichtfertigen Düchcssen
der Regentschaft,

I n der Nuc dc la Pail zu Paris, so gcnann!,
wcil ciuc Säulc dasilbst den,«rlsss uc»hcn!.ich!, hanst
cin Engländcr, dcr gcgcnwärlig, im ncnnzehnleu Jahr«
hundcrt, in dcr Welt dcr Falbalas einer wcil grö«
ßercn Popularitäl genießt, als der belicblcstc Fasten,
prcdigev. Freilich hat dieser Blite auch cinc »euc
Kunst crfnndcn, dic Knnst, dcn Damen die Taille
cinzukneipcn, wie cs frühcr nie crhmt worden, <̂ ,
besitzt ren göttlichen Fnnkeu dcs Znsch»cic>c»s „no
dcn Genius des Auswcitcnö, Er wciß auf cin Haa».
ob cin Sloff sich anschmiege» oder abstcbc» soll, !>>
nnlcrschcidct beim ersten Blick anf die Gestalt cincr
Frau. was er zeige» oder verbergen »,!,ß, uud ist
wohl eigcus in oic Welt gekommen, n»! die Gesetze
dcr Klinolinc z» entwickeln. >M vollkommener Gcnl-
,cman. stcls frisch rasirt. frisirt. in schwarzem Frack,
wcißcr Halsbindc. Pattistmanchcllcü mil Ooldknöpicn,
gchab! cr sich mit dcr Würde und dcm Gewicht cincs
Diplomaten, der duö Geschick dcr Welt in elürm
Fache seines Gehirns mit sich liernmtvägt.

Wen» cr cincr lebenden Pnpuc der Chansscc
d'Anli» ei» Kleid anprobirl. lhnl cr cs in licfer
Sammlung uud knittcrl und miß! und bcttcidet jcdc
fchlerhaflc Vicgnug dc5 Sloffes, Von Zeit zn Zcil
ttüt cr einige Schritte znrück. u>u sci» Werk al,« ocr
Ferne bcnrlhcile» z» lönnc», uno sieht durch dic Iwbk
Hand; da»» nimmt cr mil bcgcistcrtcm Finger anf's
Neue das Maß am Leib der Paüenti», Bisweilen
befestigt er auch da und dort eine Blume oder Schleife,
um dic Toilcllc iMmouischcr zn machen, und dabei
läßt die in der Erschaffung begriffene Eoa. uubcweg»
lich und ergeben, schweigend ihre» Schöpfer gewähre».
Endlich, wc»» cr den Seidenstoff wic Thon gck»c<ct
und seinem Ideale entspreche,,!, modcllirt hat. läßl cr
sich auf cincm Sofa nicdcr am Ende dcs S"lc»'ö >>'>d
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iviesc in Ofen , wo er einem Elerzi l ium beiwohnte,
liom Pferde gestürzt und hat sich am Rückgrat »ich<
linerheblich verletzt,

H e r m a n n s t a d t , ,<i, Seplcmber, I n der hen«
ligcn ^andl^i^siming fand die Spczialdcbatte über
die zweite lö„ i^iche Vorlage S t a l l , Angenommen
wurde» dcr l u l l >i»d die clstc» drei Paragraphc tes
Geseftes mi» rer Aenderung „Landesüblicher Sprachen"
in «ilandcsspl^chcn," Ueber § .'> wurde »ameollich
abgestimmt,

« e m b e r a , l»^, Scpicmbcr, Eiucr Korrcspon»
denz dcr Vemb Z tg , " aus Vroby zufolge finden an
der Grenz'c'forlwäblcnd Rüstungen für re» Aufstand
Sta t t und wird ei" baldiger criicuerter yluMnch auch
russische!' Scü i , erwartet ^ cS finde» daher häufig Alar«
»urungen u»o zal'lrci^c ^crhaf lnngl» slü'li unlc>
den Beanüc» S t a u , T ie „Gaz. N.u . " nicldcl i Den
podolischen, uolhynischc». ukrainischen Gu!i>besshcr»
wurde a!S Zahl»»gsfri, l einer »,ü N ' pl i t bercch.
»etc» außerori'lntlicheu (^ulommeuslcuer dcr M 2ep>
tember bestimmt.

K r a k a u , 15, September, D e r „ E z a s " verlangt,
dap »l'ch vl'r Oi»b,i,ch des Winters . während desscu
Polen allein sei»c uud Europa's Rechte zu verlhci.
digen genöthigt sei,' werde, die Großmächte Pole»
als kriegführenden Theil anerkennen mögen. Die bar»
barischc Kriegführung Rußlands sei ein hinreichender
Gru»d dieser Anerkennung i andernfalls billigen die
Großmächte Nußlands gransame« Vorfahren, Der
Waffenstillstand sei rnssischcrscils zurückgewiesen, pol»
»ischerseitS a»ge»ommcn worden Dieß schon ucr«
pftichtc die Großmächte ,znr Anerkennung, die ihnen
nicht cincn Kreuzer, eine» Menschen kostet, »(<zaö"
anlangt i>„ Namen dcr Humanität Waffenstillstand
otrr Ancrkcmiumi, sousl werde das ru»ischc Pro«
gramm uou dc» Großmächte» angenommen; vor allem
den Aufstand niedcrzurrnckcn, was im Widerspruch
mit ihren Noten sei. Die Pole» kouspirircn gcgc»
Nußland überall, selbst im Auslande, da sie im Gc>
Heime» zu Handel» genöthigt sind. Die Ancrleiinimg
als kriegführende Macht mache die Konspiration
außerhalb dcr russischen Grcuzcn nnnöthig, und trenne
entschieden rcn Aufstand uo» der europäischen Rc»
volution.

D r e s d e n , 1l!. Scpt, (Telegr, dc« «Votsch.")
Der volkswirtbschaftlichc Kongreß sprach sich i» seiner
beule abgehaltene» Schlußsitzung für das Fcslhalleu
am französisch < preußischen HaiidelSverlragc und für
Reform des Zollvereins aus, Sonncmanu's Antrag
betreffend die Verlehrsfreiheil mit Oesterreich wurde
abgelehnt.

B e r l i n , K l , September. Die «Nordd. Allg
>itg," hört, die Zollvcrcinsmitglicbcr hallen sämmllich
zugesagt, anf den Berliner Konferenzen zu erscheinen
Es hat den Anschein — bemerkt das genannte Plat

a>s wolle man vorher in München sich über die
in Veil ,» einzunehmende Haltnng verständige»; dieß
lönnc jedoch voraussichtlich anf die Entschließungen
Preußens in Vetreff dcö Resultates dcr Hauptfrage,
nämlich dcö französisch»preußische» Handelsvertrages,
leine Einwirkung haben.

Monats-Versammlung des histori-
schen Vereins fnr Krain

am l<». Sept . I ^ ' ü l .

Herr VercinSdircklor D r . H. Cos ta gab einen
Zeucht über die „neuesten Ausgrabungen tn La,bach",
ei welchen römische Iuuoc zu Tage geförlerl wurden.

Dieselben sind schon aus dein Grunde uou Äedeutnng,
veil bisher noch kcin römischer Fund auf dem rechten
N'cr der Laibach vorgekommen ist. Es wurde eine

Wasserleitung aufgedeckt, bestehend aus 15 Zo l l lau«
>en thöncrne», »»vcili lteten Röhls», welche vom

Golouzbelge in dcr Richtung gegen den Platz, auf
vclchcm das Rathhaus stchl, in dessen Nähe die
Röhre» nur mehr eine» halben Schuh lief lagen,
ührte. Außerdem kamen Särge von verschiedener

Größe aus Thonziegcln geformt, mit Menschenlnochcn
ind Theilen eines Kopses, eine Grablampe mit der

Inschrift: ( ' I H ^ I und irdene Gefäße zum Vorschein, a»
Münzen nnr ein CoustanS »ud eine unbestimmbare,
vielleicht dem ersten Jahrhundert angehörige. An
diesen Bericht knüpfte der Herr Direktor den Wunsch,
daß Entdeckungen von Allerlhümern dem historische!!
Vereine mitgetheilt werbe» möchten, welcher berufe»
ist. dieselben zu sammeln und für die Landcsgeschichte
zn verwerthen,

Dcr Vereiusselrelär D i m iß las ,vaterländische
Dcnkwüioiglci len" aus archlualischc» Quellen. Sie
betrafen 1, eine Verhandlung wege» Ernennung deS
>'. Sigiömund Skerpiu zum lais. TheologuS in Krain,
aus welcher sich die Absicht der lrainischcn Stände
ergibt, die Schönlebcn'sche Geschichte fortzusetzen uud iu
Druck zu bringen ( im I , I72l1). 2. Einige? über
«deutsche Komödianten" in Kra in , besonders im 1«,
Jahrhunderte. I m I . I 7 3 0 gab eine «ausländische-
Gesellschaft in der Fastenzeit 4 geistliche Komödien,
und im Inhre 1738 spielte die Truppe emcö gewisse»
I o h . Mich. Lcop. B r e n n e r am Rathhausc, wo diese
Vorstellungen gewöhnlich stallfandc». Diese Truppe
halle die Marktzeil gewählt und zahlte für die «Markt»
frciheil- dem Sladtrichler 2 f l . und der Kämmerei
6 fi. für den Platz, „wclchcS Geld ich «on meines
armen Kinde»! Paihcugelo habe nehmen müssen" wie
der Prinzipal Brenner in einer Einlage an be» Vize«
do»! sagt, :;, „Gasthauöweseu" Krams in früheren
Jahrhunderten. Es dürfte hieraus die Mittheilung
ein lokales Interesse habe», daß das Gasthaus «Zum
wilde» M a n n " um das Jahr 174!> gegründet wurde
nuo zwar vou dem i!aibacher Magistrale über Auf<
trag dcr Regierung, da die Durchreisenden über Man
gel au anständigen Gasthöfcu llagie». Doch brach,«
ricses lmfit iwiUiac Nebeiigeschäfl dln, Ma,,istra
lcii ici, V l» l l i c i l ; ,»> I.U)re 17^!» ü „ g oas !ö Sloc l .
wcr l nicht mchr al« 12 fl, r<„, wrlchc» Aclr.ia ^>l»!
(jbolek, der als l. f. Kommissär i)icr ucriveillc. für <?
möblirlc Zimmer bezahlte, ein Preis, welcher a» jene
vom Jahre 1576 erinnert, wo eine Hcrrciunahlzeit
auf 10 kr„ ciue Dienermahlzeit auf 8 kr., Wein in»
begriffe», gesetzlich larif irt war.

Schließlich gab Dr. E. H. E o s t a einen ^i lera.
lurberichl über die ncncsteu Erwerbungen des Vereins
aus welchem wir erwähnen, daß i „ einem im «Frank
furler Alterthnmsucmuc« gehaltene» Vortrage D r

kommanrirt mit znrnckgcworfencm Hanple »„o cincm!
leichten Stäbchen daö Elcrzit ium. — «Rechts, Ma>
dame!" - Die Klienti» macht einige Schritte nach
dieser Seile hin — «Links!" — Die Patientin wen»
dci sich. - «Vorwär ts ! " — Madame sieht dem
Künstler in's Gesicht. — «Umgewendet!" - S i e
zeigt dem Maestro ihre Rückseite.

Solches Manöver f i ,hn anch cinc deutsche höbe
Dame. i» Par is alklimalisirt. auf den Befehl dieses
Nil lcr» uo» der Nudel, aus. Dann entlaß! cr sie
uiit einer gebieterischen Handbcwegnng: — „Dami t
ist e« genug. Maoame!"

Ohne an diesen elcusinischcn Geheimnissen An>
>hci! gciwmmcn zu haben, wurde uns durch g o
'ch'vayigc E»M,vcihlc verrathen, daß die eleganlen
^aujemmcn ln ihrer Schwärmerei für den schönen

. m ? ? , . ^ ^ ' " ' " " ^ ^ zn dem Glauben ge.
!a"gl si»d. daß dcr M a n n . der cinc Robe so uol l .

m»s^. ll,n !h>. dnonrch glcichsam dcn Stempel dcr
TreNl'chke.t anfznrrücken. Soba,° „nn ei» Bal l '
Hofc orer »n Holci i,« Vi l le stattfindet, oder auch
„ur eine große soiree im P. ia is Roya! ober im
^'urcmboulg, sieht >ua» mit dem zehnten Glockcnschlaa
eine lange Wagcnreihc sich «or dcr Hausunmmcr des
Schneircrö aiMlcllcn, Währen» die verdrießliche»
Kulscher sich <" >h« Mäntel hülle», ste<^„ j h „ H „ .
rinnen Die Trcppeu zu diesem Helliglhm,, der Mode
hinan, wo sie eil>e Ordnungsnummer erhalten und
sich in den Warlsaal verfugen. Da sie nnr Emc
nach rer Ander» vor dem Hohenpriester erscheinen
können, müssen die zuletzt Angekommenen oft sehr
lange hasren. Eine zarte Ausmerlsamkeit des Hau«.

Herr» sucht ihnen jedoch die Mühe des Anticham»
brircnö möglichst zu versüßen, indem ei» reiches Büffet
rcn Nachzüglclinueu positive Tröstungen in Form von
Gebäck und Flcischwerl darbiclcl. Die ätherischen
Herrscherinnen der Pariser Gesellschaftssäle stärke» sich
hier für die bevorstehende» Anstrengungen der Polka,
indem sie sich nach Appetit a» Gänseleberpasteten uno
Maluasicr laben. Auf Kosten des Geschäftes er«
frisch! unl' gesältigel. gehe» sic frohen Mulhes dem
Toilcllcnwert cntgcgeN' während der Meister Eine
nach der Andern «pcdirt niid die letzte Hand anlegt,
bis Madame dem Urbild der Elega»; c»„prichl. Wie
alle große» Künstler hat jedoch oirscr Hol», Albions
scine saunen; er kleidet gerne .ills ^ s e Damen an,
aber mit sichüichcr Vorliebe jcnc, welelie cinc gütig:
Nalnr rcichcr ausgestattet Hal ; wc> die u,>sterb!iche
Seele i» z» spärlicher Umhüllung erschein!, >h»t er
e« auch. aber mebr ans Pfiichigefühl und Gewissen»
hafligteit. als mit Begeisterniiss.

Weit entfernt auf das Talent des englische»
Künstlers einen Tadel werfe» z» wol len. fi»de» wir
es natürlich, daß e« sein Gewerbe in Ehren ausübt
und cinc Kundschaft für sci» Warenlager auz»ziebe»
bcmühl isl. Vefrcmdender etscheinl uns »>,s Gc-
barcn dieser Kundschaft, der Aristolrallc des Agio's,
wie sie mit dem Scheine der Tugend und bänfia, auch
der Frömmigkeit sich loweil vergessen kann. «"« mlt
einem Manne u»v Schneider die Frage des Kleider,
ansschnitts zu verhandeln, »ino c« alsdan» dcsse» Ve>
lieben zu überlassen, wie weil die 'Aerhüllimg ibrer
Reize sich erstrecle« soll.

Eulei 's ,übcr die i!age der deutschen Ansiedler in dc»
slavischen Bändern, im Mittelnltcr' ' die in ren Mi t»
theilungen unseres VcreinS vom Z, 1>ll!l enthaltene
vorlrcfflicke Abhandlung Prof, Zahn's über rie l'ei«
stungcn der freisingischen Unterthanen in Kia in am
Beginne deS 14. Jahrhunderts, benutzt ist.

(Eingesendet.
i t a i b a c h , I ! . September.

I l , ! i , Als Reisender, dessen Geschäfte mich häufig
nach Uutcrkraiu, insbesonderö nach Neustadt! fühlen,
war ich Zeuge des am 11 , d. M , dort slattgefundcncn
Vranbes, Ich iaud in dem heutigen Blatte bloß da«
Ende der a,edi>.,cnen Korrespondenz ä, K, und ver»
mißte l,,i A,!iaug derselben, inde,» eine löbliche
Ncdaklio,!. mnihmaßlich au« dem Grunde, als die
ueu aujl.ulchfüdc Korrespondenz < , K, den Sachoer»
halt bereüs dlngestelll hatte de» einsten Artikel
kürzte, —

Interessant dürfte es für jeden ^cser sei», der
Ncnstadtl's Zustände, das dortige Leben und Treiben
kennt, so wie für jede», der bereits l l ' i l grle!>l h.i!,
genau deu Sachverhalt jenes Brandes zu kennen.
Es ist jedenfalls einer Bevölkerung und einzelner
Männer lobend zu erwäbnen, die für ibrc Aufopfe»
rung , für fremdes Wobl keine andere Genugthuung
habe», alS das Bewußtsein, eine Menschen« und
Bürgerpflicht erfüllt zu haben.

Gleich dein, Beginne des Brandes haben sich
einige angesehene Herren bei dcr Rettung der Wägen
und anderer Wagenrequisitcn aus dem bereits bren»
nende» Gebäude, bcthciligt. Insbesonders ware» die
bei den Spritzen beschäftigte» ^eutc die thätigsten und
standen in der nächsten Nähe des FeuerS, in der
sengende» G l u t h . in steter Gefahr von dcn herab«
fallenden Ziegel» und brcmiendcu Trümmern beschä«
digcl zu werden. Es ist ,edenfal!s am Platze, dle
gcschickic Anfstellung und Leitung der Feuerspritze!!,
so wie die persönliche Handhabung derselben durch die
Herren Franz Luser uud Ioba»» Gorenz lobenswert!'
zn erwähnen, welche beide Herren, wie sonst bei
jedem Brande, auch dießmal ihre Erproblhcit bei
Aczwiugung deS Feuers an den Tag leglen. Kobens«
werth, und in einzelnen Fällen an Heroismus ssrän«
zcud, war der Ei fer , den die Bevölkerung jeden
Slandes an dcn Tag legte, da die ^'okalisirung ve«
Brandes die größlc Anstrengung erforderte, indem nur
cinc Klafter entfernt 2 Etrohschupfen m!t 3 - 4<X»
Zi r . Heu sich befände», und nur durch den Muth
uno die Ausdauer der darauf stehende» Männer , der
«elülallen Klasse «„gehörend, welche 2 Stunden auf
dcm Dache sleheuo. dem Vordringen der Flammen
<ibwehrei,0, uc»i zwei konträren Elementen zu leiden
halle» cine Rcihc vou Gebäuden nereltet wurde.
— Jedenfalls war eine geschickte uno schnelle Be«
zwingung des Braudes. welcher der ganzen Stadt
Gefahr drohetc. so wie der thätige Eifer jcoer Klasse
dcr Bevölkerung im höchsten Grabe lobcnswcrth. Ich
bedauere, da ich die dortigen Persönlichkeit«» nicht
alle kenne, eS unterlasse» zu müssen, aller Jener
namentlich zn erwähnen, die sich dabei hervorgethan
haben.

Eine Immortelle ans der Freundin Vrab.
Warum tönt so traurig dllb Geläute?

dingend, wie e4 mir noch niemals schien '
Eine Gattin ward ecs 2odes Acme.

(5>»e Nutter, rassle er dahin! —

l?i»c Kat l in , jcde Tugend iibeno,
?i<> dc>> ballen Her; gefesselt M i ^

('ine Mutter, treu >md MOich lirbend.
,^l,re linder waren ihrc

:»ilich an s^siem. wahren Uotweltrauen
'.'<li<<> sie standl'aft in dcr Prüsunq

Xonnte qlHlibig auf, zum Himmel schauen,
7em die »hcn'ren Xindcr sic geweiht, —

Doch. es war zu voll daS Mah der Eckmerze»,
Äi l le blutete die Nundc fort

,̂ n der armen Mutter lranlcm Herze»,
Bis sie einging in dcn Friebensporl! —

Was vermag des Gatten Leid zu stillen,
Te l nun einsam unter Waisen !><

7ic Eracbung nur in Gottes Willen,
Nur d« Trost, daß e« i h r wohl era/l>!'

Ten», »l weik, zwei bold« Engel lamen.
Tie zu leiten an des Tchopsers Thron,

<",!isle>w sie mit süßem Nutiernamen.
Und dieß Uiederselicn ist ib i z.'o!'N! —

. s
Vesantwortüchcr Redakteur: Ignaz v. Kleiumayr. Dlucl >md Verlag von Ignaz v. Kleinmnyr st Fcdor Vamberg >„ l!aibach.



Anhang zur ttaibacher Heilung.
A<»sl>»«!<«'«'»«4»t 'IU»en >»>. Ecptcmbcr <Wr, Ztq, Abdl, Vlitt,ig« 1 ^ . !!! ' , , ! ."n I^Ü',, c..,-,,,, Kiedit >„>d y^ltl '.i l in--Nfticu ei,i släll,«« Ansqibot und dic Prc,s>> »icht »nb^c,,
^ N l l l l l l l i l l l U i l . I'illi.^r, «,,ch vcrlosbarc Vanlpfandl'licfe ftauir, ?ic K,us> d>r «biiql„ P,N',,r,, na»n„<lich al'rr <-,-r Fmid« <<ff,!i,„, zirmlich l ' rh^ ' t t t , >ü,d Wcchsrl auf frcmlc Pl>ik>
schließlich allgoiuin offinrt inid um einige Zehnte! w^hlftilcr zu habl,i, G,Id^l>!,,ill,!isft N>l!,>!:,i,

t2efte„tliche schuld.
^. »e, Kwulc, ( fül I!»!> ft.»

(Ällv Wan
I n ^Ncrr. Wähvnnq , ,,„ 5V„ ?2 X> ?'! ^
5'/« Ä»>cl>. v, 1861 mit Nlickz !^ l ! '»!,5>0

detto ohne Abschnitt l ,^ .^ , !»^ >i,, ', ' '>'."
National-Anlchrn mil

I.n!,icr-8c,»vi»,« . „ 0'/« <̂> ^ s«. >l>
?!>iti>,'»i!l -Anlchen mi!

«»'r,I-lfruprns . . „ 5 „ ^ 2 "
Mcw!i>,„cs . . . , „ 5 „ 7?, l0 7?'.'0

dttlo mit lvlai-Coup. „ 5 „ 77.^0 77',0
detw < l „ .!>,., <;s»^5

mit Verlos»»«, ?, Jahre l^ü» !'>!> - l5>l» 5»

„ !»100st !'!>,^'. !",»!>',
«lcmc - Rentensch. , „ !. ' >„:,„>,,. 17 - I 7,,',«»

>!, »er ulo i i i i ln l ,« (siir ll>U fi.)

GrnnVcntlastun^lObligatiiiNtN,
Vli»b,!"O,st,rrc>ch , , ,,, 5V. 8'l " ?'l'50

>»c!I> '»>!>,,, e!
Ob.-Ocss, und Cal.,b, zu 5 7 . ^
Nöhmcn , , , ' 5',. !"> .'^ '-»"7,'>
S!cicr»>a>1 >̂ „ ^"'>>>
,!lin„t,, K>,nn » ,!luü 5 „
Mähre» u. Schl,si>» 5 „
Un.,ar„ 5 ,. 7'!!«» 77,^0
Tcm. Ä.in , ,ssrc, u 3>av, l> , 75, - 7,V
Äalizicn 5 „ 7^l<> 7,',
Vicbcnl', n, Nnlow. , , 5 „ 7 l , - 75
Vcnetianischr« An!. 1»5l» 5 „ !>2/''>

N t t i c n (r>, ^, ,^>
N>it!°!ialba»k >'!^' ^ ^
,<l>'.r.it.'«,!,W! ^, ^»<, sl, >>, 1st, , ! ! , . ! ' , , ! ' , ! ^ , .

,,!, ,^>d '>.'l>»d!' ,̂ I'»!»«) ft. ^ ^ , I..,,,, ,,,,.7 ^
2lm>!5,^>,,-<5»c!, , » Ä ' 0 st, ! ^ H ,

l,dic 5<» Fr I-'lil 'N !«7
Kais. <5!,s.-Äahn <» >'>»<> fl " ^ , ,!>>,'", I i ' i 7,',
Sud,->!ordb.!Ucrb..'Ä.2<X»„ „ !:.'>i >^,'.'5
Süd, Ltoats-, low!', »c». n. ceiUr.

ital. <iis, 200 ft. ü. W 500 ,>v
mit U',„<al>!,mq ^^-< - 2,V> .

>",!!' Ware
',',ii>!>',.Val'!,^/.'^>sl.

!^,,l " i , , ! , - , ! , ! , ! , , , , . !Ü7 7'> l!^<25

OtN:>lc,ch, V!l,','l ,̂  , ,, ^ l ^
^>,l!c„.r D,»,,,',,,!,-'.'! ,,̂  ,!'.!,', ,",!>'
Hi.Ncr ,N.tte„ln,itt, . , VX! ,'!!)5 -
')^'!'M. Wls«'>1l>n ! „ !_><«> si, , >>;> 25 l'l!.5<>

l>ih„-Ä!tit,> 2t'0 fl «V M ,
»,,10 fl. l70"/»> <,ii»zcchl»»g. !,7,

Pfandbriefe <„,r IMf l . )

'^!>,'>,„!^ ,, ,̂,̂ , ,.„ ,,,,,.,̂  ,,̂
.. ,, ,, ,',!,,', W >',!,,''",5 „ >' l ' , 57 ">

<tls5,-">!Nl>i!! >,!! v>i»l,! n, 0>lw
<n X«! fl, ^ , . W. , , !,!«', 5« I^ül 7>!

Don,-Dann'>, >«, zu ><«»fl " Ä , : ^ , :>.','>.»
Sladtglm. Q,,„ „ 4 U „ u, W. !^! 75 7,! 25
Wtt'yozy „ 4 0 . , „ !» ! .— l , l 5ü
Galm „ 4^f l , , , i i "P , i>75 , ^ ^,,

Pnlff" ^ n ^ s l , sil!^, , ,'!,I75 l!,
<5l,ir>, „ ^ l , „ „ , ,,!,./, ,^,^,',
s t , o'liwi« „ ,̂» , l , ^ - , ,'!,,^,
Wi>^ischl,r^ „ Ä> „ „ 2«j,75 2! <!5
W,i!d!!,i„ „ 2 0 ,̂> ^ , j ' , , ,
>Nc>,lN'ich „ N> „ „ , , 7,', ,,',

Wechsel.
^: '^l'l I ,» a t e .

«,ld Vü,s
A»q«b„lg für 100 fl. s,,d>, " " , !>!!!> ! , , ^ ' ,
7">'nssn>» >1. M, detto !>< !5 !>»,^.,
H>iml>„r>, fi,r l<X» Mav! Ä.n,sl' l-.'l ^ ! 2« ,

^ >l> 1!,, Ttn l i , , , , . 1 , ! !,, > , , ^ ,
P>'.!,' ,,,,, , , , ,,,^,j«, 4 ^ , .

« l ' l n > t e r Ge loso r t e» .
W.!l> N!.,r.

K. N'uu,- Oul»,,,! 5 sl, I!2 l l . 5 st, ^ ! Nsr
«>"»,! . . , 1,, „ ^,, ,. >', ^ i>s. ^
N<N'»lt,'»sdVr , . X „ 89 >j <»>
N»ss, I,!»'ni,i!« , !, „ 15 " ü ," ,<I '
!lj,!si»,'tt>!il« , . 1 „ (!6>,, I ', «»!> "
3ill'er-«ssin . . I I ! ,. - „ I I I ., 25 I

Effekten und Wechsel-Kurje
an der k. k. öffentlichen Börse in Wien .

Den 17, Stpiemdli 1.̂ » ;̂.
(5ftckten. Wechsel.

5>°/ Mctalliqul« 7?,2>) Silber I l l
s,°, Nat,-Äl i l . ^ij,,5 ko!!l>rn Ill !'!
Vanf^t ien, . . 7!"! .«ffDukoten . , 5.!,'
^rel>,t»f<i,, . . . I!»l,70 I«6<»cr i,'°sc . !»!»»0

A r e m d e n Anze iss e
Den IN. Scplcmbrr I^«^l.

Hr. Graf Äctuliüsk». Gittsl'cslßer, vr» S l . Petcl.
— Hr. Glaf Alben: o'Ei,»,,'. vo» Uonie. — Die
H l l l t n : Valoi! Lildsky. k. l. Bclnnilr. uii» —
Dollcnz. von Tiiest. — Die Hcncii: Masso, in,o
Maggi. Advokmcn, von Turin, — Hr. Kauic, köiugl,
Eeiichtsralh. uoii Ziuml. — Hr. Vadaric, vo» Agrüm.
— Hl. Schwarz. Kaufman», von Wninsri». — Hr.
Blau, Kaufn!.,»!!. von Kamscha, — Die Hclien:
Tuöl . — Vloch, Koufteulc. »»0 - Iamisch. Älirz«
waitol'änolci, uon W>c». — H r , F.iba!, Kanfnunu'.
von Nissel. — Hr. Pironn. Privaticr, von 'Alllaü-
dli«n. — Fr.ni Tli»k. Steuer ° Ei»»el!mcisgnl!>»,
von zllageiiflu!.

Z. 4 » l . a ( 3 ) " ' Nr. »2«.

Kundmachung.
Das Schuljahr l « « 4 beginnt am k. k.

Laibacher Gymnasium mit dem heil. Geistamte
am l . Oktober l. I .

Diejenige!, Schüler, welche in die l . Klasse
dieses Gymnasiums einzutreten wünschen, haben
sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Ste l l -
vertreter zwischen dem 2<i. l'is 27. d. M . bei
der f. s. Grmnasialdircftion, dann beim Klassein
u. .'KVligionblehrcr zu meloc», mit dcm Haupt
schulzeugnissc und auch mit dem Tauf - oixr
Geburtsscheine auszuweisen und eine Aufnahms
tare von 2 ft. l l ) kr, osl. W. zu erlcgc»

Zugleich wird bcmci k l , daß das sin jeden
Semester zu enttichlcnce Untcrrichtsgeld von
„un an in Folge des l>. Btaatüminist-Vl laff.s
vom 28. M a i l « l i ! j , Z, ^ .2^«. <>. U. !» fl.
4 ' , kr. öst. W. beträgt.

I n eine höhere Klasse kan:> die Anfnahmc
n e ll e r Schüler nur in besonders bcrlickslchtiglmgö-
wlildigen Fällen stattfinden,

Dic Aümcldungen jener Schüler, welche
dieser Lehranstalt bereits >m vorigen Schuljahre
anqehön habe», können bis zum :,<> September
i»'!<!.><!V geschehen.

Die Aufnahmö, - Nachtragö« lind Wieder-
Holung5piüfungen werden am 2!>. Sepcember
um t> Uhr Vormittags beginnen.

K. k. Gymnasial - Direktion. 5'aibach am

l<». September l«<»:l

7. ,79>«. (2) Nv. .'..5>.>
^ ' E I, i l t.

Pl„! ten, l. l- V,zirtt»»!te Kraindurg. .Us Ec,
licht wiro dcl.'U!,! gemach!, roß uvcr A»s.lchc„ »es
b«li» Iownüi 5l.i!i!lcr Vl'N T'irst wiler IoI)!,N!> Hw
pan «on Sllcichai«. ,!<><> «'>>'» si, <- ^. ' - ' "c »N! Vc,
schcloevom 2'l. gcdrx.n I^^>, . l ' " ' - ' " ^ rc» .">!
Juli r. I . au^orrutic oriüt ^c,Il'isl»»!i ec>. rcm ^cy-
lcr« qN'öri^ci, Realilält,'. ali!.' t l r H,<Ilchlll>e Cells'.
Nr, 41 ml y^^ ^ «v,n»!,'!!lg n»d der Omizl'ül'c Uil>.
Nc. 1 "' l P i ^ r ^ a i Nokia«, auf dc» l.!. ^'l'veml'c!
I. I . VonmllagZ'.» Mn wcl.n»!s mil dc» im E v i l "
vom '.'!». Oklol'cc 18!'.". ?,. 3NO7>, «„^cdrückic,, ?!ol-
<ic!! ül>eitrage» ivurof.

Z, l»22. (2) N,' 74.

Ausgleichs - Verfahren
wider J o h a n n G r i l z , protokolilten Handels-

man» in I d r i a .

Ueber die Bewilligung deö hochlöblichen
k. t. Landes Gerichtes Laibach vom 2U. August
l«63, Z. 447», findet das Ausgleichsverfah-
ren in dem über das Vermögen des protokol-
lirten Handelsmannes Herrn Johann Grilz in
Idr ia eröffnete Auügleichs-Verfahren am l 3.
O k t o b e r l^«3 V o r m i t t a g s l) Uhr i„
der Kanzlei des gefertigten GerichtS-Kommissärs
Statt , wozu die Herren Gläubiger mit dem Bei-
satze eingeladen werde», hiebe! pei!,ö»Iich oder
durch zum Aergleichs-Ablchlusse berechtiget aus-
gewiesene Machthaber erschemen zu wollen.

Idr ia de» l l. September l^ l i l l .
Der k. t. Notar als Gerichts Kommissär.

LlKatWö-EMt.
Von dem gefertigten k. t Notar,

als mit Verordnung des hohen k. k.
LandesgerichtesLaibach vom ia . Ju l i
1863, Nr . IO88, bestellten Gerichts
Kommissar und VcrgleichSleiter der
F e r d i n a n d Luscher'schen Ver-
gleichsmasse wird hiemit kundgemacht,
daß in Folge Beschlusses des Aus-
schusses der F e r d i n a n d Lujcher'-
schcn Kreditoren vom 12. Septem-
ber ,863, die in diese Vergleichs-
masse gehörigen Spczereiwarcn, Wä-
gen und sonstigen Gegenstände, und
zwar, falls dieselben nicht über oder
um den SchätzungSlvcrth an Mann
gebracht werden könnten, auch unter
demselben am l ? , «8. und n). Sep-
tember l. I . in den gewöhnlichen
Amtvstunoen in dem Wertaufsge-
wölbe, Wienerstraße Nr . 7», an den
Meistbietenden gegen gleich bare Be-
zahlung im Vcrsteigerungswege hint-
angegeben werden.

Laibach am 14. September l««3.
T>cr s. l. Notar „»o Gcl!ch!Slc!!,!!!!ssäi:

Ni-. 1;. KupI'UN/.

.̂ , > x 4 l . ( ! »

'Ans der Herrschaft NcudeM
in Untcrkrain

s!»d slhr gut erhaltene, und zum sogleickc» <3cl'rn»chi'
>1"!P!r!c, nnt slcnkl» Eiseürcüe» l'!schl>isst»c cichcue
Wci»fäss<l. inich ucrzcichiicle» G^hal l^ l 'w l 'sö. cülwttcr
zusamme» orcr auch c i i i ^ l» l'illigst U> uerlmif l , , ,

> F<iss mit I . ' « , '.' ^^sscr !< ><»>^ > F.iN n s>2,
! '> " ! > , 1 >'> 75», I l, <!.',, l u ' » l . > !̂ '><» Oimel.

Das ?>äyl« cn l ' l i ü t ic Hclisch.islH Pcrn 'n! ,»„ ! i ,

Gesucht wird ein geplüfter

Poftexpeditor
unter sehr vortheilhaften Bedingungen; Ver-
heiratete werden wegen einem einträglichen Ne-
bengeschäfte vorgezogen.

Näheres darüber ertheilt

!» Nakek.

MeiMnrDlumMMe!
Pl,'ciö-V<?!,ielchtlisse von echten Haar-

lemev Blumen Zwiebeln, Knollen-
st<wächsen, Samen Pftanzen IlMn
bei Herrn «F«/,,,«,« F^/ehe/ i « F/„,-
f>«Q'/< zur qrfälligcn l i imtt iMllchen A l '
nähme bereit, und befördert der Genannte
gütiqe Aufträge an imo, für deren promp
teste AnSführunss besondere Sorqe sein wird.

sii'fm't IM September >«s!.">.

(. Platz & Sohn.
H^f'^icfcroül Sr. M ĵessät t>eü,^i'i!!^

ro» Pnutc»,

Warnung.
Die Hof 'Parf l imcvicfal i r i f de». »crre» '

» , < „ . ^,,«>l»<«!, .«7 »^«,«,». in Wien !
!>uis! Ion! ihnr A>,<>al,r d,>' ^nlnüo!!- d̂ r Mün'^ich,,^,,.
T a w,!. abrr mit ssciiainilcr ,"v>r!Nll i» lcinci» di>l!,r,i !
< '̂lschästt<onlchr!' ftchr» und dir uo» dcvscldcii a,,gss>,^„r„
'>'!si,- mil t>«i niisrissni »ich! in, lli„ll<i,>nr iwd, so lmdf,l
N'ir !>»<< durch Üinliiütt srlbst <>bcl,s»n!^ dnft dic ^ l „ , ' s „ ,
i'ic d»i« ^ ic i icr Ha»',' ^r<» , Nüülisch ,>, Hün,,,, »,,,,>
liüsn'm ^a,»l» dcdiiin, nicht vc», imc> hnrlihr^,,, soüder»
n u r E t i q u e t t e » t r a g e n , ?ie dem unsr iq?» a u f
vas T<ü»»<<,t«lt>fie nachsscliill>st s ixd.

Wir il'ln'!', un>>' dalicr !0wo<!l ii» nllsslMlim,, ^,,, i
lsrcsss, ,1!^ ,v>;irll in dc>,, ünjriiin, <i>'„u!li,s,!, d,f,r,'>,>
l»nc>owcisc, t>srr,i ^»Nl j i ' i ln ini >»ir dr,» Pnblil,,,,! iibn
wsjrü, ;n>. üllssl'N,cinc,i >isni!!,!is! ;n dviniirn n,,d bills,,

»wlls», <ich dicicrlilllli d i i r l l nn luii« odrv m> inn'lin ,<!
>^,,,r,i Bll>vl'!rv ;u >,u„orn,

In> ^uni !
. » . ck »<'. ,T<l<i», '<,»« . -̂  l <»!<> l!,n,<> >!,, i«,

!.«>,»«»<»,.

^<» l»» «<»,»,»<'!» H5 l ^ ' , , . . I,,»,,,,,,,,, > , , , ,»

,5. l l < » ^ » » , » , « ck ^ « , » i . ^> Hüll,», <'l>r,!<»

Vasthau5-Verpachtung.
T.is E!!,kel!i> îsil'<,nc> ^»r „ T o n n e " ^ N l »

stadll. >»>! '.' Ziinmcl». ^ 5liichc», 2 E^ci«f.imcl„,
ilcüer. Slallüügc», Waü"''lcmise,!, ^,c,zs,„ Hofrnii»,,.
(^,n!cu l>. >, w,. ill ueül >. Aoulmber c>. ^. a», <i»l
''> Ine <! ,',̂ '.nc ui vlirachle,!. Dnr.nif NeNcl!irs,!l>c
»iö^» sich l>ii< 1. kmn'li^ü Ml'„li!ce <i„ die Ml,^>
!>,d,>I',>»a ;'! P c q >'ii >; dci Ncustnr!!, iveiidc».


